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Ende 2016 Trinkwasserversorgung für das Projekt Marakissa 
komplett renoviert 
September 2017 w e r d e n die ersten persönlich geförderten 
Patenkinder Abitur m a c h e n 

Sommer 2017 olle Bänke, Stühle und Tische in d e n zuerst g e b a u t e n 
Klassenzimmern w e r d e n erneuert 
Erfolgsstory Cor Point Sambou = Solo's Kfz-Werkstatt in Tanji 
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Großinvestitionen 

N a c h über 20 J a h r e n sind ein großer Teil der Bänke, Stühle und Tische in d e n zuerst g e b a u t e n 6 Klassenzimmern 
in sch lechter Verfassung, d a h e r mussten sie im Sommer 2017 erneuert w e r d e n . 

Wassertank 

N a c h d e m wir bereits vor 5 J a h r e n in die Erneuerung 
der So la ran lagen zum Betrieb der Trinkwasserver­
sorgung investiert h a b e n , w u r d e im Herbst 2016 der 
35.0001-Blechtank undicht . 
Er w u r d e durch unser E n g a g e m e n t du rch e inen 
60.0001-Kunststofftank inkl. Peripherie ersetzt, der d e n 
widr igen Temperatureinflüssen besser g e r e c h t wird 
und e ine längere L e b e n s d a u e r garant iert . 



Saff latou J a t t a unsere Hauptlehrer in, Ebou Kannara 
unser Koordinator/Leiter Marakissa Projekt 

Unser 1. Vorsitzender Wol fgang Dahl = P a p a Marakissa, 
unsere Schatzmeister in Sab ine Möller, unsere Nurse der 
„Rot-Kreuz-Station" Tijan J a d a m a 

Geschaf f t : 65% der persönlich geförderten Patenk in­
der b e s t a n d e n die Prüfung zur High School , d ie ersten 
4 m a c h e n im Sommer 2017 das Abitur. Die a n d e r e n 
35% erre ichten d e n Hauptschulabschluß - kein Kind 
verließ vorzeitig die Schule! 

Unser Freund, Unterstützer Hauptpate Toine v a n Corven 
(mit Sohn Sam) bei der Arbeit mit se inen/unseren P a ­
tenkindern 

Der Leiter und Dentist 
v o m Schv^esterprojekt 
Remis Health C e n t r e 
bei der Zahnprophy laxe 
( I x pro Jahr) aller 240 
Kinder im K indergarten 
und aller e inheimischen 
Mitarbeiter 

Kontakt 

W o l f g a n g Dahl - 1. Vorsitzender 
In de r B a d e r m a t t 5A, 
79410 B a d e n w e i l e r 
Telefon: 01 72. 29 19 217 
w d a h l 2 0 0 6 @ w e b . d e 



Car Point Sombou - in nur 3 Jalnren Inot Solo (2. von links), mit unserer Unterstützung, seine Kfz-Werkstatt in Tanji 
so erfolgreicin aufgebaut, daß er inzwischen 4 junge Männer zum Kfz-Mechaniker ausbildef, 2 Praktikanten und 
weifer 4 Kfz-Mechaniker - und Elektriker sowie eine Bürokraft, vollzeit beschäftigt. 

Projektpatenschaft für den Kindergarten 
„Mültieim an der Ruhr" in Gambia e.V. 

Hiermit erkläre ich die Übernahme einer Patenschaff a b dem 

für den oben genannten Verein. 

Der Paten-Betrag* belauft sich monatlich auf € 

Frau / Herr / Firma 

Name: Vorname: 

Straße: PLZ / Ort: 

Tel: 

Der Bankabruf erfolgt vierteljährlich (15.02/ 15.05./ 15.08./ 15.11.), 

erstmalig a b von meinem / unserem Konto 

Bank / Sparkasse: 

BLZ: Kto.- Nr.: 

Ort / Datum Unterschrift 

* Normale P a t e n s c h a f t 13,- Euro, a b e r j e d e r a n d e r e Bet rag ist möglichi. 
Der Bet rag ist steuerl ict i abset zbar . Die Potensct iof t ist jederze i t ohine A n g a b e v o n Gründen kündbar. 

Kontoinhaber: K indergar ten MH Partner für Afr ika e.V. Konto-Nr.: 300 013 546 BLZ: 362 500 00 
Int.Bank Account Number: DE l 0 3625 0000 0300 0135 46 SWIFT-BIC: SPMHDE3EXXX 
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Sab ine Möl ler-Schatzmeister in 
In der B a d e r m a t t 5A, 
79410 Badenv^ei ler 

B a r b a r a Göretz - Vorstand 
Borkener Str. 42, 46325 Borken 
Te lefon: 01 73. 92 11 732 
b-goeretz@f reenet .de 

Brigitte Sctiütz - Vorstand 
45468 Mülhieim/Ruhir 

S a n d r a S o m b o u - Vorstand 
44879 Bochium 
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The Gambia 

Erdteil: 
Offizieller Name: 
Ländername: 
Landessprachen: 

Bevölkerung: 
Staatsreligion: 
Wätirung: 

Westafr ika 
Tlie Republ ic of Thie G a m b i a 
Der N a m e leitet s ich v o m Fluß G a m b i a a b 
Offiziell: Englisch; U m g a n g s s p r a c h e n auf d e m L a n d e 
sind die lokalen afr ikanischen S p r a c h e n 
1.270.000 
keine 
1 Dalasi = 100 Bututs 

G a m b i a , mit c a . 1,2 Millionen E inwohnern der kleinste 
Staat Afrikas, liegt e ingebet te t im S e n e g a l und wird 
durch d e n Fluss „Gambia River" in zwei Hälften g e ­
teilt. G a m b i a ist in erster Linie ein Agra r land, d a s seine 
kleinen Exporterlöse durch d e n A n b a u von Erdnüssen 
erzielt. Ein immer größer w e r d e n d e r Devisenbr inger ist 
der Tourismus. 90% der G a m b i a n e r sind Moslems, 10% 
Christen. 

Die Einwohner gehören d a b e i d e n ver sch iedens ten 
S tammesgruppen mit untersch iedl ichen S p r a c h e n a n . 
Bis 1970 w a r G a m b i a engl i sche Kolonie, heute wird 
das Land von einer demokrat i sch gewählten Reg ie­
rung regiert. 

Sponsored by: Repro-Flex, Witten, www. repro- f lex .de 



Marakissa - Kindergarten Mülheinn a n der Ruhr in Gannbia e J / . 

In einer beispielhaft kurzen Zeit wur­
de a m Rande des Ortes Marakissa 
der Kindergarten „Mülheim an der 
Ruhr" gebaut. Anfang 1994 hatten 
der „Vater" der Gambiahilfe Gün­
ter Schmitter und der bekannte Zei­
tungsmann im Ruhestand, Günther 
Heubach, in Gambia die Idee für 
das neue Projekt. 
Mitte 1994 war der Verein in 
Mülheim gegründet und bereits 
am 03.03.95 (!) wurde das erste 
Gebäude des Kindergartens 
feierlich in Betrieb genommen. 
Noch im Jahre 1995 wurde dos 
zweite Gebäude fertiggestellt und 
damit bereits 140 Kinder aufge­
nommen. Ein Brunnen wurde 
gebohrt und ausgebaut, damit die 
Kinder und die Anpflanzungen mit 
Wasser versorgt werden können. 
Bis Ende 1996 konnten wir das 
große Kindergartengelände mit 
einer Steinmauer einfrieden (gegen 
Tiere, welche die Anpflanzungen 
vernichten würden), einen Schul­
garten anlegen, einen Spielplatz 
bauen und das dritte Gebäude 
fast fertigstellen. Damit war der 
Kindergarten „Mülheim an der 
Ruhr" in der Lage, a b 1997 c a . 210 
Kinder aufzunehmen. 
Im Jahr 1998 wurde eine Pumpe 
installiert, die Toilettenanlage 
vergrößert und der Bau der großen 
Begegnungshalle abgeschlossen. 
Es ist ein Mehrzweckgebäude, das 
in der Regenzeit als Turnhalle, für 
folkloristische Vorstellungen und als 
Treffpunkt für Eltern und Lehrper­
sonal dient. Ebenfalls werden dort 
wichtige Dorfangelegenheiten 
verhandelt und im hinteren Teil sind 

Waschräume für den Unterricht in 
Hygiene angegliedert. 
Der Kindergarten beschäftigt 
derzeit 20 einheimische Kräfte, d a ­
von 10 Lehrer, die unseren Kinder­
gartenkindern die Amtssprache 
Englisch, Lesen, Schreiben, etwas 
Mathematik, Hygiene, Folklore und 
Arabisch (Koran) unterrichten. Die 
Kinder, die unseren Kindergarten 
besucht haben, werden in den 
Grundschulen als besonders gut 
vorbereitet bezeichnet! 
Viele Patenreisen wurden organi­
siert und fanden großen Zuspruch. 
Die Paten und Vorstandsmitglieder, 
die nach Gambia reisen, sind be­
geistert vom Kindergarten „Mül­
heim an der Ruhr". 
Im Juni 2002 wurde das Wohnhaus 
für eine Lehrerfamilie fertigge­
stellt, die zudem für die Betreuung 
unserer inzwischen mehr als 50 
internationalen Praktikanten/innen 
zuständig ist. Zeitgleich kam eine 
erweiterte Toilettenanlage für Leh­
rer und Kinder hinzu. 
Als ganz große Verbesserung der 
medizinischen und hygienischen 
Situation wird seit Januar 2003 
der Kindergarten mit Frischwasser 
versorgt. Die noch fehlende elek­
trische Energie (Strom), ist 2006 in 
Form zweier Solaranlagen installiert 
worden. Im November 
2006 konnte die nächste 
Großinvestition, das Multifunk-
tionsgebäude mit 2 Appartements 
für Praktikanten/innen, „Erste-Hilfe-
Station", ein Verwaltungsbüro/Of­
fice und eine neue große Küche in 
Betrieb genommen werden. 
Damit wird sichergestellt, dass 

unsere Kindergartenkinder einmal 
täglich eine warme Mahlzeit erhal­
ten. Im Jahr 2009 konnte eine so­
larbetriebene, autarke Trinkwasser­
versorgung in Betrieb genommen 
werden. Anfang 2012 wurde der 
große Spielplatz komplett renoviert 
und zusätzlich mit neuen Geräten 
ausgestattet. Im September 2012 
erreichten wir die maximale Aus­
baustufe mit 8 Klassenräumen, in 
denen dann 240 Kinder unterrichtet 
werden. Insgesamt beschäftigen 
wir 20 gambianische Mitarbeiter: 
auch d.h. praktizierte Hilfe zur 
Selbsthilfe. Seither fließen wesent­
liche finanzielle Mittel in Repara­
turen und Instandhaltungen der 
in die Jahre gekommenen Schul­
gebäude. Wesentliche Grundlage 
dieses Projektes ist: alle Helfer und 
Verantwortlichen arbeiten ehren­
amtlich, dadurch entstehen keiner­
lei Ven^altungskosten. 
Damit wird garantiert, dass von 100 
eingenommenen Cent 1 Euro dem 
Kindergarten „Mülheim an der 
Ruhr", Marakissa in Gambia West-
Afrika zu Gute kommt. 

Aktuelle Informationen finden 
Sie auf unserer Website 
vAvw.marakissa.de 

Aufruf: 
Wir suchen 

junge Menschen 
\für fein Praktikum im 

Kindergarten und im 
• Health-Centre 

Gambia ist auch eine Reise wert! 


